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B e k a n n t m a c h u n g 
 

 

Heimatpreis in der neuen Förderperiode 2023 / 2027 
 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 19.04.2023 beschlossen, auch in der neuen Förderperiode 
ab dem Jahr 2023 einen Heimatpreis im Rahmen des Förderprogramms des Landes NRW „Heimat. 
Zukunft. Nordrhein-Westfalen.“ zu verleihen und einen entsprechenden Förderantrag bei der Bezirks-

regierung Münster einzureichen. Die Verleihung des Preises soll anhand folgender Vergabekriterien 
vorgenommen werden: 

 
Eine Ausschreibung des Preises erfolgt nach einem positiven Förderbescheid durch die 

Bezirksregierung. 

 
Heimat-Preis der Gemeinde Südlohn 

Vergabekriterien ab 2023 
 

Präambel 
 

Die Landesregierung Nordrhein-Westfalen fördert durch die Übernahme von Preisgeldern die Auslo-

bung und Verleihung von Heimat-Preisen durch Gemeinden und Gemeindeverbände. Damit befähigt 
das Land NRW „getreu dem Ziel Heimat wächst von unten“ Gemeinden und Gemeindeverbände vor 

Ort, das lokale Engagement unserer zigtausend ehrenamtlichen Tätigen zu würdigen. Neben der 
Wertschätzung für die geleistete Arbeit verbindet sich damit auch die Chance, vor Ort über das Thema 

Heimat zu diskutieren, denn: Heimat ist vielfältig. 

 
Das Ehrenamt ist unverzichtbarer Bestandteil des Gemeinwesens, das von der Mitgestaltung und 

Mitwirkung seiner Menschen lebt. Uneigennütziges Engagement ist deshalb in jeder Beziehung zu 
unterstützen und zu fördern. 

 
Die Gemeinde Südlohn würdigt jährlich verdiente ehrenamtlich tätige Personen (natürliche Personen) 

oder Personengruppen (juristische Personen, insbesondere Vereine und/oder einzelne Abteilungen 

von Vereinen sowie Bürgergruppen), die sich für die Heimat im besonderen Maße verdient gemacht 
haben. 

Heimat ist dabei kein allgemeingültiger Begriff. Es geht es um das Verbindende, um Gemeinschaft 
und Zusammenhalt. In Südlohn steht  „Heimat“ für alle Dinge, die den Ort mit seinen Ortsteilen 

Südlohn und Oeding und damit die Gemeinde zusammenhalten. Die Dinge, die Gemeinschaft bilden 

sowie Tradition, Kultur und Brauchtum bewahren. 
 

Daher liegt der Schwerpunkt des Heimat Preises im Jahr 2023 wie in der vorherigen Förderperiode 
auf den Themen “Kultur, Sport, Brauchtum, Zusammenhalt“. Sollte das Land NRW im Rahmen 

der Förderung keinen eigenen Schwerpunkt vorschreiben, gelten diese Schwerpunkte auch für die 

Folgejahre. 
 

Als besonderer Schwerpunkt für das Jahr 2023 soll das Thema „Jugend begeistern“ gesetzt wer-
den.  Die Schwerpunktthemen für die kommenden Jahre legt der Rat der Gemeinde in öffentlicher 

Sitzung fest. 
 

 

Zusatzerläuterung: 
 

Auch wenn die Schwerpunkte „Kultur, Sport, Brauchtum, Zusammenhalt“ gewählt wurden, steht 
das Thema Heimat, Heimatgeschichte und insbesondere die Verdienste Einzelner und von Gruppen 

rund um das Brauchtum und die Heimat im zentralen Mittelpunkt der Preisvergabe.  

 
Traditionen, vor allem althergebrachte Traditionen bilden den Großteil des Charakters unserer Region. 

Dies auch als verbindendes Element in der Grenzregion zu den Niederlanden und unseren dortigen 
Nachbarinnen und Nachbarn. Die Bewahrung dieses Charakters und damit auch die Bewahrung von 

ursprünglichen Gemeinschaftserfahrungen, erhalten und stärken unsere Heimat. Dies macht den Un-
terschied von Dorf zu Dorf und von Ortschaft zu Ortschaft aus und dies soll durch den Heimatpreis 

der Gemeinde Südlohn ausdrücklich gewürdigt werden. 
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Vorschlags‐ und Auswahlverfahren 

 
Jeder kann Personen oder Personengruppen (s.o.) für den Heimatpreis vorschlagen. Die Vorschläge 

müssen bis zum 31.08. (Eingangsdatum) eines Jahres bei der Gemeinde Südlohn, FB Zentrale 
Dienste, Winterswyker Str. 1, 46354 Südlohn oder per E‐Mail an die gemeinde@suedlohn.de schrift-

lich eingereicht werden. Die Vorschläge sind formlos möglich, müssen jedoch den/die Empfänger 

eindeutig erkennbar machen und eine ausführliche Begründung enthalten. 
 

Die Vorschläge werden vom Ausschuss für Kultur, Sport und Ehrenamt der Gemeinde Südlohn nach 
der Sommerpause in nichtöffentlicher Sitzung beraten, um einen, zwei oder drei Preisträger/Innen 

durch Beschluss auszuwählen. 
 

 

Dotierung 
 

Der Heimat‐Preis wird mit folgender Preisabstufung ausgelobt: 
1. Preis: 2.500 € 

2. Preis: 1.500 € 

3. Preis: 1.000 €. 
 

Gibt es nur zwei Preisträger/Innen, dann ist die Staffelung: 
1. Preis: 3.000 € 

2. Preis: 2.000 € 
 

Die Preisabstufungen können vom Ausschuss bei der Auswahl der Preisträger nach Ermessen ange-

passt werden. Bei nur einem/r Preisträger/In erhält diese/r die volle Summe als Preisgeld. 
 

 
Preisvergabe 

 

Der Preis wird auch in der Förderperiode ab dem Jahr 2023 jährlich unter dem Vorbehalt der Förde-
rung und nur solange das Landesförderprogramm „Heimat.Zukunft.Nordrhein.Westfalen. Wir 

fördern, was Menschen verbindet.“ die Vergabe in der Gemeinde Südlohn vollständig fördert, 
vergeben. 

 

Die Summe der Preisgelder darf die tatsächliche Zuweisung des Landes NRW nicht übersteigen. Diese 
liegt in der aktuellen Förderperiode für kreisangehörige Kommunen bei 5.000 €. 

 
Die Preisübergabe erfolgt in einem feierlichen Akt vor oder während des öffentlichen Teils einer Rats-

sitzung in der zweiten Jahreshälfte oder auf der Ehrenamtsgala, sofern diese in dem Jahr stattfindet. 
 

Die Dotierung des Preises wird im Anschluss an die Preisübergabe an den / die Preisträger/in über-

wiesen. 
 

Der Preis wird in Form einer Urkunde überreicht. Die Urkunde beinhaltet die vom Land geforderten 
Wort‐Bild‐Marken und entsprechende Hinweise auf die Landesförderung. Die Förderrichtlinien des 

Landes NRW finden uneingeschränkte Anwendung. 

 
Südlohn im April 2023 
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B e k a n n t m a c h u n g 
 
1. vereinfachte Änderung des Bebauungsplans Nr. 33 "Zentralpumpwerk /Bauhof" im 

Ortsteil Südlohn 

 Satzungsbeschluss 
 

Der Rat der Gemeinde Südlohn hat in seiner Sitzung am 19.04.2023 1. vereinfachte Änderung des 

Bebauungsplans Nr. 33 "Zentralpumpwerk /Bauhof" im Ortsteil Südlohn gem. § 10 I BauGB als Sat-
zung beschlossen. 

Die 1. vereinfachte Änderung des Bebauungsplans Nr. 33 "Zentralpumpwerk /Bauhof" im Ortsteil 
Südlohn wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 BauGB öffentlich bekannt gemacht.  

 

Hinweise 
 

Es wird auf die Rechtsfolgen nach § 215 BauGB bezüglich der Fristen für die Geltendmachung der 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften sowie von Mängeln in der Abwägung hingewiesen. 

Unbeachtlich werden  

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplans oder der Sat-

zung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sach-

verhalts geltend gemacht worden sind. 
 

Gleichzeitig wird auf die Fälligkeit und das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen gem. § 44 BauGB 
hingewiesen. Danach kann der Entschädigungsberechtigte Entschädigung verlangen, wenn die in den 

§§ 39 – 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des 

Anspruchs dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich beim Entschädi-
gungspflichtigen beantragt. Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 Jahren 

nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die oben bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, 
die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.  

Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass gem. § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) i.d. Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S.666, zuletzt ge-

ändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 25.03.2022 (GV. NRW. 2022 S. 412), in der derzeit gültigen 

Fassung,  eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der GO NRW beim Zustandekommen 
dieser Satzung nach Ablauf von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend ge-

macht werden kann, es sei denn 
 

a. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 
b. die Satzung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 

c. der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
d. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die ver-

letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 
Bekanntmachungsanordnung 

 
Die 1. vereinfachte Änderung des Bebauungsplans Nr. 33 "Zentralpumpwerk /Bauhof" im Ortsteil 

Südlohn der Gemeinde Südlohn mit Begründung liegt ab sofort während der Dienststunden im Rat-
haus der Gemeinde Südlohn, - OT Oeding -, Zimmer 1.07, Winterswyker Straße 1, 46354 Südlohn, 

zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. Der Bebauungsplan tritt gem. § 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB mit 

dieser Bekanntmachung in Kraft. 
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Übersichtsplan, o. M.  
 

 
 

 
Südlohn, 24.04.2023       

 
Werner Stödtke 
Bürgermeister 

 

 
B e k a n n t m a c h u n g 

 
 

über die öffentliche Auflegung der Vorschlagsliste 

 

Wahl der Hauptschöffinnen/Hauptschöffen und der Hilfsschöffinnen/Hilfsschöffen und 
Jugendschöffinnen/Jugendschöffen für die Strafkammern des Landgerichts Münster und 

die Schöffengerichte des Landgerichtsbezirks Münster für die Amtszeit vom 01.01.2024 
bis zum 31.12.2028 - Vertreter der Gemeinde Südlohn 

 

Der Rat hat in der Sitzung am 19.04.2023 den Beschluss über die Vorschlagsliste zur Wahl der 
Schöffinnen und Schöffen für das Landgericht Münster und das Amtsgericht Borken sowie zur Wahl 

der Jugendschöffinnen und Jugendschöffen gefasst.  

 

Die Listen liegen gemäß § 36 Abs. 3 Gerichtsverfassungsgesetz (GVG) in der Zeit vom 

 
2. bis 9. Mai 2023 einschl. 
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zu jedermanns Einsicht an folgenden Orten aus: 
 

Gemeindeverwaltung Südlohn – Rathaus im OT Oeding, Zimmer E.8, Winterswyker 

Straße 1, 46354 Südlohn 
 

Gegen die Vorschlagslisten kann gemäß § 37 GVG binnen einer Woche nach Schluss der Auslegung 
schriftlich oder zu Protokoll bei der Gemeinde Südlohn, Winterswyker Straße 1, 46354 Südlohn Ein-

spruch mit der Begründung erhoben werden, dass in die Listen Personen aufgenommen wurden, die 

nach §§ 32 bis 34 GVG (Text s. Anhang zu diesem Schreiben) nicht aufgenommen werden durften 
oder sollten. 

 
 

§ 32 GVG – Unfähigkeit zum Schöffenamt 
Unfähig zu dem Amt eines Schöffen sind: 

1. Personen, die infolge Richterspruchs die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besit-

zen oder wegen einer vorsätzlichen Tat zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten 
verurteilt sind; 

2. Personen, gegen die ein Ermittlungsverfahren wegen einer Tat schwebt, die den Verlust der Fä-
higkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter zur Folge haben kann. 

 

 

§ 33 GVG – Nichtberufung 
Zu dem Amt eines Schöffen sollen nicht berufen werden: 

1. Personen, die bei Beginn der Amtsperiode das fünfundzwanzigste Lebensjahr noch nicht vollendet 
haben würden; 

2. Personen, die das siebzigste Lebensjahr vollendet haben oder es bis zum Beginn der Amtsperiode 

vollenden würden; 
3. Personen, die zur Zeit der Aufstellung der Vorschlagsliste nicht in der Gemeinde wohnen; 

4. Personen, die aus gesundheitlichen Gründen für das Amt nicht geeignet sind; 
5. Personen, die mangels ausreichender Beherrschung der deutschen Sprache für das Amt nicht 

geeignet sind; 

6. Personen, die in Vermögensverfall geraten sind. 

 

 

§ 34 GVG – Nichtberufung besonderer Personen 

(1) Zu dem Amt eines Schöffen sollen ferner nicht berufen werden: 
1. der Bundespräsident; 

2. die Mitglieder der Bundesregierung oder einer Landesregierung; 
3. Beamte, die jederzeit einstweilig in den Warte- oder Ruhestand versetzt werden können; 

4. Richter und Beamte der Staatsanwaltschaft, Notare und Rechtsanwälte; 
5. gerichtliche Vollstreckungsbeamte, Polizeivollzugsbeamte, Bedienstete des Strafvollzugs sowie 

hauptamtliche Bewährungs- und Gerichtshelfer; 

6. Religionsdiener und Mitglieder solcher religiösen Vereinigungen, die satzungsgemäß zum gemein-
samen Leben verpflichtet sind. 

 
(2) Die Landesgesetze können außer den vorbezeichneten Beamten höhere Verwaltungsbeamte be-

zeichnen, die zu dem Amt eines Schöffen nicht berufen werden sollen. 

 
Südlohn, 24.04.2023  

 
Werner Stödtke 
Bürgermeister 
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